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Podestplatz bei ăBl¿hendes Niederºsterreich 2017ò 

Nur zwei der vielen  mit Blumen geschm¿ckten Plªtzen in Sallingstadt 

Wie in den letzten Jahren hat sich 
die Ortschaft Sallingstadt auch 
heuer bei der Aktion ĂBl¿hendes 
Niederºsterreich 2017ñ angemel-
det.  
Bei der Bewertung am 12. Juli 
2017 kamen 4 sehr interessierte 
Wertungsrichter, die vom Verschº-
nerungsobmann Markus Rabl quer 
durch den Ort und nat¿rlich auch 
zum Pfarrerteich gef¿hrt wurden. 
Alle 4 Teilnehmer der Jury waren 
zum ersten Mal zur Bewertung in 
Sallingstadt und sie waren sichtlich 
von der Ortschaft und den tollen 
Zusammenhalt begeistert.  
Hier die Top 10 der Gruppe 
Kleinstgemeinden im Waldviertel: 
 
1. Annatsberg  
2. Kamp  
3. Sallingstadt  
4. Waiden  

5. Kleinmarbach  
6. St. Marein  
7. Blumau Roggendorf  
8. Klein Reinprechtsdorf  
9. Klein Jetzelsdorf  
10. Ludweis  
  
Der Verschºnerungsverein mºchte 
sich hiermit bei allen Ortsbewoh-
nern f¿r die Mithilfe recht herzlich 
bedanken. Es ist immer wieder 
schºn zu sehen, wie sich alle M¿he 
geben, die Umgebung schºn zu ge-
stalten. Bei diesem Bewerb geht es 
nªmlich nicht darum, die Dºrfer nur 
f¿r die Bewertung in einen gepfleg-
ten Zustand zu bringen, sondern 
vielmehr ist der Hauptgrund f¿r die 
Teilnahme, dass wir unsere Dºrfer 
f¿r uns selbst liebenswert machen. 
 
Denn WIR sind es, die hier leben 
und sich hier wohl f¿hlen wollen. 
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Pfarrfest mit Jakobikirtag wurde gebührend gefeiert! 

Die zahlreichen Besucher des Pfarrfestes. 

Am Sonntag, dem 30. Juli 
2017, wurde nach der heili-
gen Messe das Pfarrfest im 
Pfarrhof veranstaltet.  
Die zahlreichen Gªste ge-
nossen bei bestem Wetter 
eine saftige Kistensau, 
Pommes, div. s¿Çe Mehl-
speisen und gek¿hlte Ge-
trªnke. Bei der heiligen 
Messe sangen die 

Jungscharkinder der Pfarre 
Bruck an der Leitha und 
verliehen ihr einen feierli-
chen Rahmen. 
Besonderer Dank gilt dem 
Pfarrgemeinderat, der das 
Fest organisierte und all 
jenen, die den Pfarrhof das 
ganze Jahr ¿ber in Schuss 
halten.  

Gemeinsame Tradition hochleben lassen 

Pater Daniel bei einem der Altªren 

Am fr¿hen Morgen des 
Fronleichnamstages zog die 
Monstranz mit einem Zug 
aus Jugend, Feuerwehren, 
Gemeindevertretern und 
Glªubigen durch Salling-
stadt.  
An einigen Altªren wurde 
gehalten und die Gegenwart 

Jesu Christi in Leib und 
Blut gefeiert. Ein besonde-
rer Dank gilt den Familien, 
welche die Altªre aufbauen 
und schm¿cken, sowie al-
len beteiligten Bewohnern.  

Sallingstadt stellt größte Gruppe beim Radwandertag 

Dominik und Christian Hipp, Josef Kalch, Claudia Krenn, Florian, 
Maria und G¿nther Hipp, Manuela und Klaus Haider,  

Philip und Maria Hipp 

Radwandertag des Ver-
schºnerungsvereines 
Schweiggers unter dem 
Motto ĂFit am Feiertagñ 
war fest in Sallingstªdter 
Hand.  
Der Pokal f¿r die grºÇte 
Gruppe mit mehr als 30 
Teilnehmern ging an 
Sallingstadt ebenso f¿r die 
j¿ngsten Teilnehmer Josef 
Danzinger und Florian 
Hipp. 
Der Verschºnerungsverein 
Schweiggers veranstaltete 

am 25. Mai. 2017 ĂChristi 
Himmelfahrtñ, wie schon 
seit mehr als 30 Jahren sei-
nen Radwandertag. Die 
etwa 16 Kilometer lange, 
familienfreundliche Stre-
cke mit einer dazwischen 
liegenden Labstelle, ist f¿r 
jedes ĂAlterñ geeignet. 
Weiters gab es eine 4 Kilo-
meter lange Einsteigerstre-
cke. Start und Ziel war am 
Bauhofgelªnde der Markt-
gemeinde Schweiggers. 
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Ehrenobmann Josef Bauer ist bester Freiwilliger 2017 

Gerhard Hipp, Julia Schwarz, Anita Poppinger, Anton Hipp, Klaudia 
Hipp, Thomas RuÇ, Bettina Bauer, Josef Kalch, Markus Rabl, Josef 
Bauer, Josef Schaden, Gertrude Hipp, Carina Bauer, Harald Zauner, 

Roswitha Schaden 

Am Freitag, dem 16. Juni 
2017, wurden im Zuge der 
BIOEM in GroÇschºnau 
auch dieses Jahr die Besten 
Freiwilligen geehrt. 
F¿r die Gemeinde Schweig-
gers konnte in diesem Jahr 
Josef Bauer die Ehrung ent-
gegennehmen. Er hat als 
ĂZuagroastañ beim Ver-
schºnerungsverein Salling-
stadt, beim Elternverein 
und bei der Wassergenos-
senschaft als Obmann ¿ber 
Jahrzehnte nicht nur Ver-

antwortung ¿bernommen, 
er ist auch bei der Arbeit 
an vorderster Front und 
groÇem Einsatz tªtig. 
Ebenso bei vielen Arbeits-
kreisen der Gemeinde ist er 
mit Engagement und Kom-
petenz dabei. 
Josef Bauer arbeitet bei 
unzªhligen Aktivitªten in 
der Ortschaft und auch in 
der Umgebung mit. Er gibt 
durch seine langjªhrige 
Vereinserfahrung immer 
sehr wichtige Inputs und 

Feedbacks. Auch die Gr¿n-
pflege in der Ortschaft und 
am Pfarrerteich ist ihm ein 
groÇes Anliegen. Durch 
diese Arbeiten, die mit Si-
cherheit sehr viele freiwil-
lige Arbeitsstunden for-
dern, steigt nicht nur das 
Ortsbild, sondern auch die 
Lebensqualitªt in Salling-
stadt und Umgebung. 
Der Verschºnerungsverein, 

die Feuerwehr, die Jugend 
und alle anderen Dorfbe-
wohner gratulieren Josef 
Bauer nochmals herzlich 
f¿r diese Auszeichnung 
und w¿rden sich nat¿rlich 
sehr freuen, wenn Josef 
noch sehr lange so aktiv in 
unserer Ortschaft und  
Pfarre bleibt.  

Harald sucht die große Liebe 

Harald sucht seine Herzdame 

Doku-Soap: Der Ackerbau-
er und Viehz¿chter aus 
Sallingstadt ist bei ĂBauer 
sucht Frauñ mit dabei. 
Der Ackerbauer und Vieh-
z¿chter Harald Zauner 
sucht in der Fernsehsen-
dung ĂBauer sucht Frauñ 
die groÇe Liebe. ĂIch habe 
keine groÇen Anspr¿che, 

sie soll nur ehrlich seinñ, 
so der Sallingstªdter vor 
der ersten Sendung. 
Der 34-jªhrige Harald be-
sitzt 70 Rinder, 200 H¿h-
ner und 70 Hasen, auÇer-
dem bestellt er 45 Hektar 
Acker und Wiesen. Auch 
zehn Hektar Wald gehºren 
ihm, die er alleine bewirt-

schaftet. Der musikalische 
Niederºsterreicher singt 
gerne und lebt seine Lei-
denschaft in einer Singge-
meinschaft aus. AuÇerdem 
engagiert er sich bei der 
ºrtlichen Freiwilligen Feu-
erwehr, ist Ortsvorsteher 
und Ortsparteiobmann der 
¥VP. 
Bisher hatte Harald noch 
keine fixe Beziehung, 

sehnt sich aber nach einer 
Partnerin, die mit ihm 
durch dick und d¿nn geht. 
Sie soll Freude mit dem 
Leben am Land haben und 
tierlieb sein. Auch Kinder 
sollte sie noch bekommen 
wollen, gerne darf sie auch 
schon eigene mit in die 
Beziehung bringen.  

Bgm. Johann Hºlzl, Landesrªtin Barbara Schwarz, Josef Bauer, Maria 
Forstner (Obfrau der N¥ Dorf- und Stadterneuerung)  
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Rekordbesuch beim Karibischen Abend 

Carina Krapfenbauer, Jennifer Witura, Obmann Harald Gretz und 
Angelika Klenn waren einige der vielen Helfer, die f¿r eine gelungene 

Veranstaltung sorgten. 

Seit dem Jahre 2011 wird in 
Walterschlag stets an einem 
Freitag im August ein 
ĂKaribischer Abendñ ver-
anstaltet.  
Im Vordergrund stehen da-
bei verschiedene Cocktails, 
Burger mit Geschnetzeltem 
und auch eine Weinkost. 

Der Dorfplatz wird dazu 
passend dekoriert, um ein 
karibisches Ambiente her-
beizuzaubern. Als Termin 
f¿r das Jahr 2017 wurde 
der 4. August gewªhlt, ein 
Abend, an dem die zahlrei-
chen Besucher bis zum 
Schluss die lauen Tempe-

Natur, Musik und Glaube 

Die zahlreich erschienen Glªubigen bei der Maiandacht 

Die letzte Maiandacht der 
Pfarre vom Jahr 2017 fand 
bei der Bernhard-Oase am 
Sonntag, dem 28. Mai 
2017, bei bestem Wetter 
statt.  
Viele Mitfeiernde pilgerten 
zu FuÇ, per Fahrrad oder 
per Auto zu diesem beson-
deren Ort, an dem P. Daniel 
p¿nktlich um 17 Uhr die 

Andacht erºffnete. Mit 
dabei war auch ein kleines 
Musikensemble, das die 
Feier mit Marienliedern 
bereicherte. In gewohnter 
Weise gab es anschlieÇend 
eine Agape mit Brot, Wein 
und alkoholfreien Getrªn-
ken. 

Die Weinkost gab es heuer zum zweiten Mal: Die Helfer waren Maria 
Danzinger, Markus Rabl und Johannes Danzinger 

Das Team bei der Grillstation: Hedi Kammerer, Herta Liebenauer, 
Ossi Kammerer und Monika Palmetzhofer 

raturen genieÇen konnten. 
Der Reinerlºs der Veran-
staltung dient dieses Mal 

der derzeitigen Innensanie-
rung der Kapelle. 
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Nachforschungen zur Dorfgeschichte 

Mag. Andreas Gamerith, Gerhard Hipp, P. Daniel Gªrtner,  
Ludwig Koller, Josef Schaden und Christopher Edelmaier  

im Stiftsarchiv Zwettl 

Eine Delegation des Redak-
tionsteams besuchte Ende 
Juli das Archiv des Stiftes 
Zwettl. 
Seit Jªnner 2016 arbeitet 
ein 11-kºpfiges Redakti-
onsteam an der Dorfge-
schichte von Sallingstadt. 
Anlass ist die erstmalige 
Nennung 1268 und das da-
mit verbundene 750 Jahrju-
bilªum 2018. 
Die Nachforschungen zur 
Pfarr- und Kirchenge-
schichte von Sallingstadt 
f¿hrten auch in das Stiftsar-
chiv Zwettl. Bibliothekar 
und Archivar des Stiftes 
Zwettl Mag. Andreas 
Gamerith zeigte die vorhan-
denen Niederschriften und 

Urkunden, die einen Bezug 
zu Sallingstadt haben. Es 
sind hauptsªchlich Kir-
chenrechnungen und unwe-

sentliche Unterlagen vor-
handen. Trotzdem war es 
ein besonderes Ereignis 
jahrhundertealte Schriften 

in den Hªnden halten zu 
kºnnen. 
Das seit der Gr¿ndung des 
Stiftes Zwettl im 12. Jahr-
hundert gewachsene Ar-
chiv des Klosters besteht 
aus etwa 2000 Originalur-
kunden, 250 Laufmeter 
archivalische Handschrif-
ten sowie etwa 1800 Kar-
tons Aktenmaterial aus 
dem ehemaligen Prªlaten- 
und Wirtschaftsarchiv. 
 
Weitere Hinweise erwartet 
sich das Arbeitsteam beim 
geplanten Besuch im Diº-
zesanarchiv St. Pºlten im 
September. 

Weitzi ist 40 

Reinhard Frantes, Christian Hipp, Wolfgang Weitzenbºck mit  
Partnerin Anita Weixelbaum, Walter Hipp,  Anton und Michael Hipp, 

Markus Rabl, Thomas RuÇ und Josef Schaden 

Wolfgang Weitzenbºck 
feierte mit einer groÇen 
Freundesrunde k¿rzlich im 
Dorfwirtshaus Sallingstadt 
sein Geburtstagsfest. 
 
ĂWeitziñ ist ein sogenann-
ter Vereinsmeier und nicht 
nur beim Musikverein 
Schweiggers als Tenorhorn-
spieler aktiv. Er ist Mitglied 
beim Motorradclub ĂThe 
Aimless MCñ in GroÇdiet-
manns, Vorstandsmitglied 

des Verschºnerungsverei-
nes Sallingstadt, weiters ist 
er im Arbeitskreis des 
Dorfzentrums tªtig und 
engagierter stellvertreten-
der Kommandant in der 
ºrtlichen Feuerwehr. 
 
Freunde, Vereinsvertreter 
und die Familie gratulier-
ten herzlich. 

Die Hipps sind 100 

Harald Zauner, Michael Hipp, Dietmar Hipp, Eva Zuschrott, Chris-
topher Edelmaier, Klaudia Hipp, Wolfgang Weitzenbºck, Walter 
Hipp, Anton Hipp, Christian Hipp, Matthias Hipp, Tanja Neunteufl 

und Josef Schaden 

Gemeinsame Geburtstags-
feier von Anton und Klau-
dia Hipp war als Hoffest so 
richtig toll organisiert. 
 
Gekommen sind nicht nur 
Verwandte und Freunde, 
sondern auch die Vertreter 
von Feuerwehr, Verein und 
Dorf, um zu gratulieren und 
zu danken. Anton Hipp als 
Feuerwehrkommandant, 
Unterabschnittskomman-

dant und aktives Vor-
standsmitglied ist ebenso 
wie seine Frau Klaudia, 
beide Jahrgang 1967, im 
Dorfleben von Sallingstadt 
sehr integriert und in vielen 
Bereichen wie zum Bei-
spiel bei der Feuerwehr 
oder beim Blumenschmuck 
an vorderster Front tªtig. 


